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Parteitag zu pfingften !
parteiausjchuß und Zraktionssitzung in

Weimar .
Weimar . W März . <Sig . Drahtberich ! de « . Vorwärts� . ) Di «

geineinsame ' Konferenz » an ParteivorstanS . PartetauSschu� . Kon -

trolllommission und Frattion der Naiionalversammlung wurde heute

vormittag fortgesetzt Von bei Reichsregierung erschienen im Ver¬

lauf der Verhandlungen noch Scheideman » , Wissel ! und

Bauer . De « Vorsitz führt « Otto Weis .

In der ausspräche wurde die Angelegenheit der Presse . deS

BildungSwesens . der Jugendorzunisatum dei Frauenbewegung und
deS ganzen Parterausbaue » gründlich durchgesprochen . Den brsi -

testen Raum in der Debatte nahm der Zeitpualt de » nach -

sten Parteitages «»n. Legren sorderte seine Abhaltung
binnen längstens 7 Wochen . Di « Regierung fei eine Koalition� -

regie nmg , doshalb dürfte die Tozialvemotratie nicht als bloßes An -

hängfe ! dieser Regierung erscheinen , sondern müßt « ihr « Selb »

ständigkeit und ihr selbständiges attionSprogrmnm deutlich heraus¬
arbeiten Auch viele ander « Redn « r traten für rasch « Anbe -

raumung des Parteitages ein . damit den Parteigenossen im Lamde
über alle akiuellon Fragen feste Regeln gegeben werden könnten .

In der Abstimmung wurde der Antrag Thiele , den Parteitag
am 23 . April deginnen zu lassen , gegen di « Stimme de » Antrag¬
steller ». und der Antrag Legten den lt . Mai in Aussicht zu
nehmen gegen M Stimmen abgelehnt . Die Feftsrtznn » de « Partei .

tage » aus den 10. Juni , also aus die Pfjngstwoche , wurde mit

großer Mehrheit bescblosscn . Mit diesem Termin halt « sich auch der

Partoivorstand einverstanden erklärt .

An dem Vorgehen der Regierungtztruppe « wurde w

der Debott « Kritik geübt . Ein Rednei sprach die Befürchtung
aus , daß sich RoSke zu stark von den Offizieren seiner Umgebung
beeinflussen loste Diesem Vorwurf trat R oske entgegen und

pellte die Entwicklung seiner Stellung und der gleiwillugen .
Heere dar .

In seinem Schlußwort dankt « der Vorstands refereni Hermann
Müller dem Eenoffew Rotte für sein « Verdienste um di « Partei
und das deutsche Volt . Uebergriffe mühten bestraft werden und

würden bestraft . Im übrigen aber habe Rotte das deutsche Volk

vor dem vollständigen Chao » und der russischen Anarchie bewahrt .

Freilich liehe sich noch nicht voraussehen , ab nicht

doch die B e w a k ifr ied e n » ab sich te n de r Feind « uns

zum Aeußersten treiben . w « e s i e Ungarn dorthin

getrieben haben . Dt « Partei müsse ihre warnende Stimme

erheben denn hier geh « e» nicht nur um Deutschland , sondern die

Erhaltung der ganzen europäischen Kulltur . Müller oerteidigte

auch nochmals die Arbeit der Rattonalverfammlung Mehr gute
Gesetz « ließen sich in kürzerer Feit überdaupt nichi schaffen Am

weitesten rückständig sa noch de « Demokratie in Preußen . Die

Aufsasiung der Konserenz kam in den beiden folgenden « inmüng

angenommenen Reiolutionen zum Autdruck :

t . Resolution Fischer �- nd viele , namentlich süddeutsche De -

legiert « über demokratische Voziallisierung and Arbeiter rät ? :

2. Resolution Krüger zum Proteste gegen den Gewalt .

frieden .

Ferner wurde folgende Resolution Heinrich Schulz emge -
eicht :

Die revvllitionären Umwälzungen der letzten Mona, « haben
die werbende Kraft des Sozialismus in außer -
ordentlichem Maße erhöht , wie sich aus den ständig ftoi .
gendrn Milofieder - ablen dei sozialdemokratischen Vereine und
au » dem starken Jntereste bisher indifferenfer oder sogar seind .
sicher Kreiie kür die Gedankenwelt und die polllisehen Ausgaben
de » Saziatitinu » eraibt .

Ferner h. >> der vieejährige Kriegszustand und da « materiell
s « niedendrückend « Ergebnis des Krieges für Deutschland in V« r -
bmdiina mit den verrohenden Wirkungen des Krieges in weiton
Kreisen ein « starke Gegenwirkung erzeugt , die sich in in einem
vermehrten und oertiofteu Bedürfnis nach läuternder geistiger
Anreniina äußert .

Aus d' esen Gründen hält dt « Konferenz e» für eine der
iringlichsfen Aufgaben der Partei , unter Benützung der vor -
handelten Gni - nMaaen eine umfassende und zweckmäßig
begründete Kulturarbeit in die Wea « zu leiten ; b«.
wnder » sind Aatiatwneschriiten und wisienschaftliche Literatur .
Leitungen und Feitichriften für Bildung und Jugendbewegung
durch oraanlsgioniche Maßnahmen und durch innere Veieeliing
teil ? neu zu gestalten , tell « den neuen Verbältnissen gemäß au » -
zubauen . In aeergneter Werfe ist der reiche Zustrom der
Kräfte aus dem geistigen Lebe » DeoMchlandö
für die Partei und den SozialiSmu « fruchtbar zu machen .

Em « Resosirtio » B e i m » - Magdebnrg . welche die Einsetzung
zweier Kommissionen für den Ausbau der Varieiorganisotian . der

Parteisinanzen und der Parteiprefle fordert sowie eine Resolution
der Frauen aus vermehrt « Einstellung von weiblichen Partei -
fekrrtäre » und Ausgestaltung der . Gleichheit " wurde dem Partei »

auSschuß überwiesen . Die Konferenz erörterte dann noch in be -

Eine proteftversammluag gegen öle

Unterürückung deutschböhmens
und die mörderischen Schießereien VOM 4. März , der an so fried »

liche Demonstranten für das national « SelbstdestimmungSrecht zum
Opfer gefallen sind , fand Sonntag m den Spichcrnsäten statt . Sie
war vom „ Bund der Deutschen in Böhmen ' « nberufeu und e »

sprachen ein Reichenberger und ein Brüxer Deutschnativnaler —

Leute , deren Politil gegen die tschechischen Minderheiten wahrlich
nicht schuldlos daran ist . daß heule der Tschechenstaat so infam
handelt . Aber di « stürmische Bewegung de « tschechischen Prole -
tariak » gegen den rein bourgeoisen und imperialistischen Kurs , der
all « UnterdrückungSmaßnahmen des alten Oesterreich begeistert an »
wendet , wird die Verbindung mit dem Kampf unserer deutsch -
böhmischen Genossen finden und beiden Völkern di « Einheit sichern ,
indem er sie von der tschechischen und deutschnationalen kapitali »
stischen Ausbeutung und Verhetzung befreit .

Lohnkampf in der Serllner

Metallindustrie !
von H. Gramm .

Vorbemerkung d « r Re da tti o n: Wir der »

öffon blichen di « folgenden Darlegungen von der Auf -

faffung ailSgehcnd , daß «ine offene Aussprache da » beste
Mittel ist , drohende Konflikt « zu vermeiden . Streiks

sind in der gegenwärtigen Zeit verhängnisvoll .
e » liegt im Interesse der Allgemeinheit , durch Ausgleich
der Gegensätze und durch Erfüllung berechtigte « Forde »

rungen ihren Ausbruch zu verhindern . *

*
Aus dem durch die Revolution zur Anerkennung gebrach¬

ten Grundsatz deS „ Rechts auf Arbeit " folgt natur »

gemäß auch die im wohlverstandenen Allgemeininteresse
liegende Forderung der „ Pflicht zur Arbeit " . Oder

mit anderen Worten » Wer arbeiten kann , aber keine Arbeit

sonderer Beratung die Stellung der Tozialdemokratie » den >r - findet , weil keine vorhanden ist , wird so ausreichend unter »

beiterräten . Das einleitende Referat erstattete Scheidemann , stutzt , daß er keine Not zu leiden braucht ! findet sich aber für

Dcheidemann führte au » . Di « Regierung hat sich gegenüber lhn geeignete Arbeit , so ist er auch verpflichtet , sie zu leisten .

den Forderungen der Ardeiterräte , weil darin ausgesprochen war, ! .
Dieser sozial ? Fortschritt , der meines Wissens bisher m

daß a l l e Macht den A. . und S . - Räten in die Hände gegeben wer - . keinem anderen Kulturlande IN so konsequenter Welse durch .

den müsse , ablehnend verhalten . Damit war gar nicht gesagt , daß geführt worden ist wie bei UNS, bedingt lndeS nicht nur eine

die Regierung in der Frag * der Arvei , errate versagt bade . Wir ethisch hochstel >ende Arbeiterklasse , sondern setzt vor allem

konnten die damalige Forderung nicht annehmen , wenn wir den « » ch einsichtige » Unternehmertum vorouS . Und daran

Boden der Demokratie nichi verlassen wollten . Und konnte fehlt es bei unS in Deutschland leider . Soll das Recht auf

auch kein « Teilzugeständnisse machen , weil die politisch , Demo - Arbeit grundsätzlich durchgeführt und die daraus ( ich « »

tratie für un « unantastbar war . E » gib , keine halbe Demokratie , gebende Arbeitspflicht nicht zur SNaveret werden , so müssen

Inzwischen haben sich aber di - Begriff « über dir Ausgaben der auch die Arbeitslöhne wenigstens in ihren unter »

Arbeiterrät « wesentlich g - kläri und unsere Haltung gegen . �sten Grenzen für alle Adelten und für alle Gegenden

über den Forderungen , die Arbeiterrät « am Reubau da » deuischen �Deutschlands durch öffentlich - rechtliche Körperschaften sestge »
Wirtschaftsleben » und der Betriebsdemokraiie teilnehmen zu lassenj fffc » werden Heute sind die Arbeiter aller Kategorien immer

ist enrslhieden entgegenkommen » . . Wir hoben die politische Demo - noch gezwungen , durch Lvhnkämpfe ihre Einkommensver »

kratie in Deutschland , wir willen a�cr nichi dabei stehen bleiben , klältnisse den Kosten der Lebensführung anzupassen . Und das

wir müssen darüber hinaus , um die sozialen Wert « , die die lst » cht yut . denn wir können uns in Deutschland den LuxuS
Revolution frei gemacht hat . zu sichern . Di « Demokratisierung des Streiks nicht mehr erlauben . Wir müssen arbeiten , mehr
unsere » WictschoslSleden » wird durchgeführt werden und auch die denn je. denn nur durch Arbeit werden wir imstande sein .

Dozialisierung der deutschen Wirtschaft ist «ine Frag « , der Deutschlands vollkommen zerrüttetes Wittschaftsleben wieder

die Regierung mit entschiedenem Ernst verfolgt . Dabei werden die Jn zu bringen . Libensmittel we Rohstoife für UN-

Atbeiier selbst mitwirken . Die Arbeiterräte werden in der Vkt' \ �re Industrie müssen wir mit Arbeit bezahlen . Deutschland

fassung verankert , und da » Gesetz über die Arbe . iereäl « wird durch , muß wieder ein Land der veredelnden Industrie werden , wenn

geführt . Da » Hai die Regierung versprochen , und dieses V e r - j � t >üu! fl ÄiJflnmbf gehen Will .

sprechen werden wir unter all, » Umstände » hal » ! .
Aber e » ist w cht immit getan daß wir Immer und Immer

t e n. Wir stehen kurz vqx der Endformulierung de » VerfassungS »
wieder an die Arbeiter den Ruf richten i A rbe , t e r I

Paragraphen , dei di - Zusage der Regierung « f . * und au dem Streikt nicht ! Sondern auch an die Unternehmer müssen

Gesetz über die Arbeiierräle wird mit aller Kras . gearbeitet . |
u " § wenden - und an sie vor ollem - . sie dürfen Nicht

Scheidemann äußert « sich in diesem Zusammenbang « �ch
mehr den gerechten Ach « , sslohn �rweigern Solange sie das

Übet di « Vorgänge in Ungarn . Die bolschewistische Regie ,
ober tun . müssen ihnen Lohnerhöhungen eben durch Streiks

rung in Ungarn sei ein Ergebnis der imperialistischen Politik der �zwungen werben , wenn ke ne gesetzliche Regelung ein .

Eniente . ' iritt . Man soll mir mcht kommen mit dem beliebten Ein -

Die Entente »vi - I - ' «i . de » fftun . pnbuftti ? vertrage feine Lohnerhöhungen mehr .

o . _ iA , urm ,m „ . ft,l,x . „
' Das trifft durchaus Nicht zu . Selbst aber wenn es so wäre ,wenn se uns mchi bald einen Frieden gtbl . un » Amt « bs » Steden fo mürde es m E. auch noch nicht schaden , wenn di « Industrie ,auf Grund der Wilsanscken These « . Ein zermürbte » Deutschland .

dem man eine Stadt wie Danzig und das Saargebiet nimmt , wäre

reif für den Bolschewismus . Der Bolschewismus in

die während de « Kroges Milliarden verdiente , jetzt davon
einen Teil wieder zurückzahlen müßte . Erfreulicherweise ist

iwiAf . , . , » , �. r hrinn » - in »rith , Wr« t I ei i « i »en Arbeitern meisten « schon geliingen . vohnerhöhitn .
Deutschland aber bring , em dotschewistrj . v- s Ea opa . Fned « . Bröl

durchzusetzen , die größtenteils auch tariflich festgelegt
T n. T �nrirlltT � � sie haben da , durchaus nicht eftna der Einsicht der

n Lr a»nrr!amT tra . für he, , ■Arbe tgeber ,11 danken , sondern einzig und allein dem Um -

«. -rLZ, ,?. « , « , «. �! !
� � "ch l « - » i » d » « ,ir m Ser ÜffloWoi .

Ardeiterschakl keine Ruhe einireten . ' '

v e g i e n wandt « sich gegen alle Zugeständnisse in der Räte »

frage Die Politik de » Entgegenkommen » könnte ( Ich hier verhäng .
nisvoll erweisen . Dir wirtschokiliche Jnieressenvertrewng der Ar -
beiterschaft seien die Gewerkschaften . Die Rät , keien dafür gar

. nicht geeignet weil sie aus der Grundlage her Betriebe aufgebaut
seien , während ein « erfolgreiche vertretting der Arbeiter »

inteeesien . wie die Erfahrung zeige , nurberuflich erfolgen könne .
Erklär « man sich aber einmal für Beibehaltung de » Rätesystem » .
dann müßte man auch den Mut haben , den Räten politische Aufgaben
zuzuweisen , daß sie wirtschaftliche Fragen lösen könnten .

vinzheimer - Frankfurt legte dar . daß die neuzuschasfenden
Interessenvertretungen nur ein neuer Bau der seft langem ge -
forderten SrbeitStammern feien . Diese paritätisch zu
saut menge setzten Institutionen könnten sehr wohl an der evrwaltnng
und Gesetzgebung mitwirken . Einmal könnten ihnen eine Reihe von
V» r » altung » funktionen zugewiesen werden , die bisher die Zentral .
b> bürden rein bureaukratisch erledigt haben . . Sodann könnte man
ihnen auch , oh » , die Demokratie zu verletzen dos Vetorecht mit

nachfolgendem Referendum übertragen .

( Fortsetzung aus der ll . Seite . )

ewerksch asten geWvffen hatten . DaS Unter¬
nehmertum hat heute einen gewissen Respekt vor den Ar »
heitern und deren Organisationen , denen es deswegen met »
stens auch ohne Streik schon gelingt . Lohnerhöhungen und
sonstige Verbesserungen der Arbeitsbedingungen zu er -
ringen .

Anders ' st da ? bei den in Handel > md Industrie bsschof -
tigten Privatonge st eilten , den Handlungs -
geh i Ifen . Ingenieuren . Technikern usw . Diese
Arbeitnehmerschicht ist hinter den Handarbeitern in der Ent -
lohnung vielfach zurückgeblieben : die Angestellten haben es
eben n' cht verstanden , die Koniiinktur aiiSziinutzen . Aller -
ding » sind ihre Verbände schon seit AiiSbruch der Revolution
eifrig bemüht , durch den Abschluß von Tarisvereinbarungen
mit den nnternehmervenbänden die Gobalts » und Arbeits -
verbälniste der Angestellten zu bessern Aber man merkt bei
dielen vemühungen nur zu deutlich , w' e wenig die Ange .
stesttenverbände den llnternebmern imponieren . Diese ziehen
die Verhandlunaen in die Länge oder lebnen eS überhaupt
ob . über Kollektivverträge mit Anaestelltenorganisationen zu
verhanbeln . Allerd ' ngS ist ja die „ A r b e i t t g e m e i n ,
schaft der industriellen und gewerblichen

i z"



Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutsch -
landS " gegründet worden mit der ausgesprochenen Absicht .
dein sozialen Frieden zu dienen : und die Kartelle der Ange -
stelltenverbände gehören dieser Arbeitsgemeinschaft auch an .
aber anscheinend nur rein platonisch . Das Unternehmertum

[teht in seiner Gesamtheit den Angestelltenverbändcn ' noch
tmmer mehr oder weniger ablehnend gegenüber . Io haben
sich troy mehrfacher Auffordernng die Arbcilgcberorgani »
sationen der Gesundheitsindustrie , der . . Arbeitgeber »
verband für dos Rohrlegergewerbe * und der
„ Verband der Zentralheizungsindustriel -
Icn " , bis heule noch nicht bereit gefunden , mit den Ange -
stellten über ein Kolleklivabkommen zu verhandeln . Mit
dem . Verband Berliner Metollindustrietler "
wird schon seit Ende Dezember über einen Tarifvertrag ver -
handelt , der jetzt — nach drei Monaten — endlich zu einem
Gehaltsprovisorium geführt hat . welches den Angestellten
aber so wenig bringt , daß seine Annahme sehr fraglich ist .
Und dieses Provisorium ist auch noch nicht einmal lediglich
durch Verhandlungen zwischen dem Unternehmerverband
einerseits und den Angestelltcnvcrbänden andererseits zu -
stände gekommen , sondern es mußte erst ein Schiedsgericht
angerufen werden , welches am !t ). d. M. den in der Morgen -
auitfcbf des . Vorwärts * vom 12 . d. M veröffentlichten
Spruch fällte . Die Unternehmer haben sich jedoch selbst mit
dieser durcliaus ungenügenden Gehaltsregelung nicht e noer «
standen erklärt und es fertiggebracht , daß die Einigungskom -
Mission eine von ihnen verlangte Auslegung vorgenommen
hat , die dos wenige , was den Angestellten hier gegeben wer «
den sollte , einem nicht unerheblichen Teil derselben wieder
nimmt . Ob sich die Angestellten mit dieser . Gehaltsrege -
lung * einverstanden erklären werden , erscheint mir fraglich .

Die Angestellten waren bisher zu zoghast in ihren For -
deningen . sie haben sich durch schöne Redensorten ihrer Ar -
beitgcoer immer über die Totfaclic hinwegtäuschen lassen , daß
auch sie nur Proletarier sind und um die Anerkennung des
Wertes ihrer Arbeit kämpfen müssen . Das ist die Folge
ihrer bisherigen Interesselosigkeit und ihrer Indolenz gegen -
über gewerkschaftlichen Organisationen , daß man sie nickst
achtet , weil man sie nicht fürchtet . BiS zum Ausbruch der
Nevoliition mar der Gedanke gewerksck ) astl tÄ>er Betallgung
der überwiegenden Mehrheit der Angestellten fremd geblie -
ben . Zwar bestanden recht köpfereiche Verbände von Privat -
angestellten , namentlich ' für Handlungsgehilfen , abe ? daS
waren keine Gewerkschaften . Diese Verbände standen dem
Kuinpfgc danken völlig ablehnend gegenüber - sie bubk�e " " W.
mehr bei jeter Gelegenheit um die Gunst des Unternehmer¬
tums . DaS trat besonders , in die Erscheinung , als oie uc « ue -
ren . aber rückgratscsten gewerkschaftlichen Verbände , der
„ söund der technisch - industriellen Beamten *
und der . Zentralve - band der Handiungsge -
Hilfen * für einheitliche Arbe ' . tneHnM' rpolitik eintraten . Di «
Harmonievcrbände fordenen im Gegensatz hierzu eine besondere
grsetzgeberisclie Aktion für die pftsiictangestcllten . Bei dieser Ge¬
legenheit biederten sich diese Anchorgemifc ! Honen , von denen be -
oirders der „ D e u t s ch n a t i o n a l e H. . a n dl u n g S g e h i I -
enverband " . der . Verein fiirHondlungskomm ' is

von 1 858 * zu erwähnen sind bei den " lrbeitgebsra an und be -
kämpften mit diesen genieinfam die Ge' uerkschaften .

So haben die Angcstclldm . die sich leider in großer Zahl
diesen Hannonieverbönden angeschlossen hatten , sc ' dst daS An -
sehen bei dem Unternehmertum verscherzt und daS rächt sich heute
bitter . Zwar sind nach Ausbruch der Revolution die Angestellten
in Scharen in das ager der gewerkschaftlichen Angestelltenoer -
bände geströmt , aber noch gehören Hunderttausende den Har -
monicverbönden an . Anpassungsfähig wie sie süü , haben diese
sich nach Ansbruch der Revolution allerdings schnell ein gewerk -
schaflickles Mäntelchcn umgehängt , womit sie den alten faden -
scheinigen Rock zudecken wollen , der gewebt ist aus dem mürben

Faden der sogenannten Interessenharmonie zwischen Kapital und
Arbeit .

Solange die Angestellten sich noch nicht losgesagt haben von

diesen Verbänden , solange sie noch nicht erkannt haben , daß nicht
der Name das Wesen der Gewer kickest ausmacht und sich durch
den Nchnen „ Gewerkschistsound " , unter dem sich die obengenonn -
tcn Verbände jetzt verbergen , irreführen lassen , solange werden

sie den Arbeitgebern auch keine Achtung abzwingen können .
- Die Arbeitgeber trauen den Angestellten nicht zu . daß sie zu

kämpfen bereit sind , deswegen wagen sie eS auch , chre durchaus
berechtigten Forderungen abzulehnen .

So lehr auch zu wünschen ist . daß endsich einmal Ruhe ein -

zieht in unter Wirtschaftsleben und so sehr auch die Angestellten
der Derlmer Metallindustrie bereit waren , im Interesse unserer

Wirtschast chre durchaus maßvollen Forderungen zurückzustellen ,
so ist doch jetzt durch durch das Verhalten der Unternehmer dos

Maß zum Ueberlaufcn gefüllt worden .

Was ist die Folge ?
Vielleicht entbrennt in Verlin wieder ein Kampf , der ge -

wältig ? Dimensionen annehmen kann , denn es handelt sich um

etwa stOvOll Angestellte . Wenn diese geschlosien die Arbeit nieder »

legen , so sind auch Hunderttausende von Arbeitern zur LrheitS -

rnhe verurteilt .
�er trägt die Schuld ?

Einzig und allein die Berliner Metrillindustriellenl Sie

willen ganz genau , wie schwer ein solcher Komps unser Wirt -

sKaftSleben treffen muß . sie hätten deshalb den Angestellten ent¬

gegenkommen müssen . Sollen denn die Angestellten immer die

Ztoiögebenden sein ? Sollen die Unternehmer Millionen und

ab » Millionen auS den Betrieben hemusziehen dürfen , um sie

noch so schnell ak « möglich vor der drobenden Besteuerung zu

retten , während sich die Angestellten mit einem Hnngerlohn be -

aniigen und mit ihren Familien darben müsien ? Nein ! DaS

darf in Deutschland nicht mehr möglich sein ick bin daher über-�
zeugt , daß die Angestellten , sollte e » mm Kampfe kommen , die

Sympathie und wenn nötig die Unterstützung aller Arbeiter fin -

den werden . _

Porft ' fog zu Pfingsten !
von der . ersten Sekte . )

Genosse Bauer schlug einen Mittelweg «in . Di « Gewerk -

schuften seien nach wie vor iwlmendig zur Trrer - tzvng woglichfl günsti .

ger Lohn - und Arbeirsöedingiingen . Die neuen Organ « , ganz gle - ch.
wie man sie nenn « , sollten dann aber die Durchführung dieser ge>

werkschaftlichen Errungenschaften wachen . Man müsse sich ober vor

der reaktionären Forderung der Schaffung einer Stände -

kam « er hüten . Aach »«iterer « » « spräche gelangt gegen vier

Stimmen bei einigen Stimmenthaltungen folgende von Fischer
und den süddeutschen Delegierten eingebracht « Resolution zur Ln -

nähme :
Die Konferenz lehnt fede Form der Minder heitZherrfchaft ab

und bekennt sich gemäß dem Erfnter Programm zudenGruud .

sähen der Demokratie . E: e fordert deshalb , daß da « all .

gemeine , gleuhe . geheime und unmittelbare Berhältniswahlrcchl für
alle über AI Jahre alten Manner und Frauen für alle gesetzgeben .
den und öffentlichen VerwallungSkörperschaften in der Verfassung
festgelegt werde Sie fordert weiter schleunige Maßnahmen zur
Demokratisierung der Verwaltung in Reich . Staat und Gcme ' nde .
Die Demokratie soll vor allem daS Mittel zur Umwandlung der
kapitalistisclwn Gesellschaft in eine sozialistische sein . Die Sozia .
l i s i e r u n g tann in einem durch mehr als vier KriegZjahre ver -
armten Lande nurschrittweise erfolgen , aber sie mutz in den
dafür reifen Betriebszweigen , z. B. Bergbau . Energie -
erzcugung Stickstosfproduktion und Verkehr - grwerbe . unverzüglich
rn Angriff genommen werden . Zur Mitwirkung an Sgziali »
sierungsmaßnahinen , zur Kontroll « sozialistischer Betriebe , zur
Uebcrwachung der Giitmrzeugung und Verteilung im gesamten
Wirtschaftsleben sind gesetzlich geordnete Arbeiter »

Vertretungen zu sclioften . In dem zu diesem Zweck schleu
nigsj zu schaffenden Gesetz sind Bestimmungen zu treffen über die
Wab ! und Aufgaben von Betriebs . . Arbeiter - und An .

� e st c l l t e n r ä t e n . die bei der Regelung der allgemeinen Ar -

beitSvcrhöltnisse gleichberechtigt mitzuwirken haben .
Es sind weiter Bezirksarbeiterräle und ein R « i ch S-

arbeiterra « vorzusehen die vor dem Erlaß wirtsckxiftlichcr
und sozialpolitischer Gesetze ebenso wie die Vertretungen aller
übrigen sehaffeirden Stände gutachtlich zu hären sind and selbst
Anträge aus Erlaß solcher Gesetze stellen können Die entsprechen .
den Bestimmungen sind in der Verfassung der Deutschen Republik
festzulegen .

Zur Durchsetzung der vollen Demokratie in der Ge »
setzgebung und Verwaltung und zur Durchführung der Soziali .
sierung bedarf es der , stallen sozialdemokratischen
Organisation , die in rastloser Arbeit die Massen in Stadt
nnd Land aufrütteln und für die Durchsetzung der sozialistischen
Ziele gewinnen muß . Um ekne enge Fühlung mit dem arbeiten -
den Volk herzustellen , ist in den Organisationen das System der
Belriebsvertrauensleute auszubauen . Zur Belebung der sozial -
demokraiifchen Organisations - und Aufklärungsarbeit , zur Werbe -
arbeit für die sozialistische Presse , zur Stärlung der Partei »
sinanzen soll spät esst ens in der Pfingstwoche ein
Parteitag stattfinden . Ferner sind sofort im ganzen Land
KreiS . und BezirkSkonferenzen abzuhalten , in denen auf eng «
Fühlungnahme zwischen OrtS - und BezirkSorgonisationen hinzu -
arbeiten ist .

Ferner wurde gegen eine Stimme folgende von Krüger ein -

gebcachie Entschließung angenommen :
Der ? ibjch ! »ß deS Kriege » steht bevor . Deutschland hat im

Vertrauen aus die in den 14 Punkten Wilsons festgelegten
Friedensgrundsätze M» Waffen niedergelegt . Die früheren dem «
scheu Mochthaber , gegen die cllein die Entente nach ihren Er »
klörungen den Krieg geführt hat , der Militarismus und die

Junkerkafte . sind durch die Revolution hinweggefegt . Die deutsch «
Roptiblik wird ein Eckstein dcS Weltfriedens sein . DaS deutsche
Volk will einen dauernden Frieden , der alle Völker zur Frennd -
schaft und zu gemeinsamer Kulturarbeit vereinigt .

Die am 22. und ? 3 März tagende Konferenz des Parteivor -
ftauWS , der Kontro , tommissior . des ParteivusschusseS und der

NationalversammlungSsraktion der Cozia ' demokratischea Partei
Deutschlands erneuert das programmatische BekeuutniZ zum
SelbslbestimwuagSrcchi der Völker und nimm : aieseS Recht auch
für daS deutsche Volk in vollem Unisange in Anspruch .
Wir erheben daher feierlich Einspruch gegea jede Vergewaltigung
dratkiber Volksgenossen , wie sie la Posen und Wcstprenhen . mit
den , kerndeutschen Doozig . in Schlesien , SchteSwig - Holfteia . im

Daarrrvier nnd Rheingebiet und in Deutschökterreich von feind -
lsther Seite grptant ist . ,

Sie verwahrt sich in gleicher Weise gegen jeden Versuch , durch
unerträgliche mater . ielle Belastung da ? deutsche
Volk für die Dauer in wirtschaftlicher Sklaverei Au
halte . , und stine WtederauHchtung zu behindenn . Sie beansprucht
für Deutschland die gleichberechtigte Zugehörigkeit

zum Völkerbund , dem anzugehören daS deutsche Volk durch

seine Kulturarbeit und feinen aufrichtigen FriedenSwilk « Suhl
auch würt : g ist .

Die Soz aldemokratisch ? Partei warnt darum mit vollem

Ernst vor scder Vrrgenalt�un - z des deutschen Volkes , und legt
den Schuldigen dir volle V: : cntwor : ul ' g für die Folgen ihres
Tuns , d » daraus entstehenden Befahren neuer Kriege und den

drohenden Weltbrand des Bolschewismus vor der Geschichte und

vor der Menschheit auf . S . e ruft daS internationale Proletariat
und die aufrichtigen Freihei . Z- und Friedensfreunde aller Völker ,

zumal der ieindlichea Völker aus . ihr in diesem Kampfe für Recht
und Völkersreiyeft ittd damit für dauernden 33 eltf rieten fest

zur Seite zu stehen .

Hierauf schloß Genosse Welz die Konfeeenz mit dem Hstttveise

auf die Wichtigkeit der gefaßten B. ' chlüss «. die für den zu Pfingsten
wahrscheinlich noch Weimar einzuberufenden Parteitag wert -

volle Grundlage » bieten .

Junk�pruch öuoapeft - Moskau .
. ' lnqarn bittet tzm ein Bündnis .

Budapest , 28 . März . Am Sonnabend nechmiftog 8 Uh ?

trat dieunsarifcheRäterepublikim Wege der Cfepe -
ler Funkspruchstotion mit der russifchenRäterepublik
in Verbindung , indem sie cm Moskau zu . Händen Lenins

folgenden Spruch abgab : »
De « ungarische Proletariat , welche « gestern »achtS dir ganze

Staatsgewalt an sich gebracht hat , hat die Di t t a t u r d e S P r a -

l e t a r i t S ringesührt und bcgrützt Sie als Führe » de « inter -

nationalen Prole . ariats . Wir übergeben Ihnen den Ausdruck

unserer revelutionärcu Solidarität und entbieten unsere » Grnh

dem ganzen revolutionären russischen Proletariat . Die Partei
der S » z i o l d e m o k r « « e n hat sich auf de « Stand »

Punkt der Kommunisten gestellt . Die beiden Parteien
wirken im Einvernehmen und wir nenne « a » S, solange der Mo « .

kaue : Kongreß keinen einheitlichen Ti . el für onS feststellt , ungar »
ländische Sozialist enpartel Sir , erbitte » in dieser

Hinsicht rntsprrchcnbe Weisungen . Der Rat der VollSbeaustragten

hält gerade letzt Sitzung Genosse Velo Kon ist Volkskommissar

für « ukwärtige Angelegenheiten . Die ungarische Räterepublik er¬
bittet sich ei » Schutz , und Trutzbündni » der rnsfischrn

Sowjetregirrnng . Di « Soften In der Hand diesen mir sämtlichen

Fr ' adrn des Proletariats Trny uad dilten um sofortige Mitteilung
über die militärische Log » .

Abends 9 Ubr ll ) Minuten traf folgende Botschaft auS
Moskau ein :

Meinen aufrichtige » Gruß der proletarisch, « R» » t » rung do »

ungarischen Rötereoublik und insbesondere de « Genossen Bela knn .

Ihre Votschaft habe Ich in diesem Augenblick dem Kongreß der

Kommunistenpartei de » bolschewistischr « Rußland mitgeteilt . Vi «

wurde mit unendlicher Begeisterung aufgenommen . N « die Be »

schlllssc deS Moskauer Kongresses und ebenso den Bericht über die

milieSrischr Lage mitzuteile », ist tt an bedingt notwendig ,
zwischen Budapest und Moskau eine ständig « drahtlose
Vrrbindoag aufrechtzuerhalten .

Mit kommunistischen Gruß und Händedruck Lenin .

ES ist einigermaßen auffällig , daß Lenin auf das Angebot
eines Schutz , und TrutzbundnisseS keine direkte Antwort gibt .

Erste Sittnnfl ver neuen Regierunq .
Vudaprst , 25. Mörz DaS Ungarische Tetegr . - Kore� - Burean

meldet : Der Revoltiiionire Regierende Rat hielt
Sonnabend unter dem Vorsitz von Aexonder Garbai seine erste
Sitzung ab . in welcher folgende wichtigere Beschlüsse gefaßt wurden :

Abschaffung von Rang und Titeln . Tce ' imung von Kirche im » Staat .
Abschaffung aller Zwon ? ? stsii « rn für kirchliche und konfessionelle
Zwecke . Gleicktteiftg wurden die Volkskommissare für Unterricht ,

Ackerbau , und Finanzen angewiesen , zur Erledigung der hiermit

zusammenhängenden Fragen eine Verordnung aiiSzuarberten Der
Revolutionäre Regiere nt ? Rat entsandte eine Fünser - Kommi�on

zum Zwecke der Vorbereitung der Wahlen der Ar -
freit er » . Soldaten - und Bauernräte . Der Rat hc -
schloß , sämtliche Rsgierungskommissiare zu entheben und fordert
die Arbeiterräte auf . überoll dreigliedrige Direktorien

zu wählen , welche die Geschäft « der bisherigen Regiernnatzkommissar «
zu versehen haben . Der Revolutionäre Regierende fRa ' wird aus
Laienrichtern bestehende Revolutionsgerichte bilden .
Der erste RevoluftemsgerichtShof mit dem Sitze in Budapest wurde

sofort errichtet . Der Revolutionäre Regierende Rat wie ? die Volks¬
kommissare an . Vorschläge über die Soz - alisieung der Häuser und
Betriebe binnen kürzester Zert dem Rate vorzulegen Sämtliche

Zeitungen wurden verpflichtet , amtliche Verordnungen des Revo -
lutionäve » Regierenden Rates an leitender Stelle zu verösfent -

lichen .

Bolschewistischer Nebereifer .

Budapest , 23 . März . Di « revolutionäre Regierung ern - �mi «
drei Volkskommissare für die Haitptftodi Budapest . Bür -

gerrneister und Magistrat böten ihre Entlassung an , wurden aber
ersucht , auf dem Posten zu verbleiben . Ebenso wurden
die Leiter und Angestellten aller Aernier . Betriebe und Schule »
Budapests aufgefordert , bis auf weiteres auf ihren Plätzen zu ver -
bleib <zn. Den Blättern zufolge , wurden sämtliche Geldinstitute
Budapests heute militärisch besetzt .

Budapest , 23 . März . sUngavische « Tetegr . - Korr - Bureau . )
Sonnabend vormittag haben Truppen de « Stadlkom -
mando « infolge eines Mißverständnisses einige
Banken besetzt und dte Beamten nach Hause geschickt . Infolge -
dessen konnten mehrcer Fabriken ihren Arbeitern den Lohn nicht
auszahlen . Der Volkskommissar für Finanzen hat sofort die Auf .
bebung dieser Verfügung angeordnet . Die ausgebliebene Lohn -
zahlung findet am Mo trag statt so daß die Lebeiter keinen Anlaß
zur Bounruhsgung haben .

Die Arbeitcrräte �eutschsssterreich ? an die Nagaru .
Cien , 28. März . sKorr� - Bureau . ) In der »Arbeiterzeitung *

aniwortet der Reichsvollzugsausschuß der Arbeiter -
röte Deutschösterreichs auf den Aufruf der Räiercgiexung
Ungarns sich ouzuschSeßen . indem er unter dar Betonung , baß die
impe io listischen Sieger heute die Hauptfoinde sind , die Erhobunz
de « Pccle . aricttS Ungarns gegen die Entente herz , ich begrüßt und
besten Ertelg wünscht , zugleich aber feststellt , daß da ? deuischöster -
telchiiche Proletariat zurzeit dem Beispiele unmöglich folgen
kör ms . . Wir täte « es vos Herze « ge » . * heißt « S in der Antwort ,
. oder zur Stunde könne » wir leider nickst . * In unserem
Lande sind keine Lebensmittel mehr . Wen » wir
eurem Ruft folge «, bann würde un » der Entente ? « oitaliZmuS uner -
bitttich die letzte Zufuhr abschneiden und nnS einer Hunzerkata -
strophe preisgeben . Unsere Abhängigiteit von der Erttenta ist ein «
vollständige . Wohl aber ist « S unsere heiligste Pflicht , für allS
Fälle gerüstet zu sein . NeuechingS ergcht der Ruf an dte
Arbiter allerorten , die Räteorgantsation schleunigst auszubauen .
Kampfbereit stehen auch wie , gewillt baS zu erfüllen ,
waS die geschichtliche ? lotwen ! >igkeft fordern xoird .

Lenin verbürgerlicht . .
Ter 8 . Mo�kaueck Komm tv ist kongeeß .

Stockholm , 23 . März . Wie ein Funkspruch cub Moskau meldet ,
ist am tS . März der achte Kongreß der russischen Kam »

« uvistischen Partei in Moskau eröffne : warte « . A - ch
Begrüßung deS Krngressei durch den Volksouausk agten Losow : - kh
hielt Lenin eine Rede , in der er sich gegen die von Bucharn�

vorgeschlagene Formst » Selbstbestimmung der anbei .
tende » Klassen * wandte , da disss Formel die Arbeiterklassen
im LuSanöe gegen den Bolschewismus einnehmen könnt « in der

Annahme , daß die Brschewfti ihr System mittels der Bajonette der
Roten Armee mit Gewalt einführen wollten . Der Komma »

n i » mu « könne nicht mit Gewalt verbreitet wer .
de « . Jede Ra . ion müsse das lliecht auf Dellftkestimornng erhalten ,
da nur hierdurch auch das SetbstbestunrrungSrecht der otbeitenden

Klagen gefördert werden könne .

Bezüglich der Bauern verfolge die russische Kommunistische

Partei die Politik , die Bauern allmählich und planmäßig , an dem

Aufbeu bei Sozialismus teilnehmen zu lassen , indem « an �ie
Bauern dvn den ländliche « Wucherern absondere und sie durch auf »
merftcrms Behandlung ihrer Bedürfnisse auf die Seite der arbeiten »

den Klasse herüberziehe . #
Bon besonderer Wichtigkeit sei die Lösung der Frage der bür »

gerliche » Facharbeiter . Ilm diese Arbeiterklasse für den

Sozialismus zu gewinnen , müsse man gewisse Opfer bringen und

den Facharbeitern eine gute Existenzmöglichkrii bieten . Der Kampf
mit der Bureaukrati « könne nur dadurch zu einem guten Ende ge »

führt « erden , daß dir ganze Bevölkerung an der Ver »

Waltung teilnehme . Niemand fei e « «ingefallen , die Bour »

geoiste au » den Sowjet » auszuschließen , sondern diese habe ihre

Mitwirkung selbst verweigert , Nachdem der Kampf gegen die Bour »

geoifi « auf dem Lande erfolgreich beendet und da » bäuerliche Halb -

Proletariat organisiert sei . gelte es jetzt , auch den mittleren

Bauernstand zu einem Verbündeten und Freund der kommu -

»istischen Revoluiion zu machen .

Endlich wie » Lenin noch darauf hin . daß die hauptsächlichste

Aufgabe der russischen Kommunistischen Partei darin bestehe , die

Rote Armee nach sozialistischen GesichtSpunften z » organisieren
und durch Feldzüge ihr Werk zu vollende ».

Aufbessern « » der KriegSgefangenenratiene » in England . Da »
Lmchoner KrieaSamt gibt bekannt , daß die Siaftonen für die Kriegs »
gefangenen eroöbt lvarden find . Di « Gefangenen erholten jetz ! täg .
lich 7V4 englische Unzen Brot und ll Unzen BiSkuit . 6*/ , Lnzen
gleisch . einmal in der Woche gib Unzen Speck . �4 Unze Ree obre •

% llnze . Kaffee . 20 llnzen Kartoffeln und 1' h Unzen Margarine . Di «
Kri - g » gefangenen , die schwere Kriegsarbeit zn verrichten haben , wer -
den eine tägliche Zulage von i Nnze Margarine oder Speisefett er »
frflttflti



Gegen die Zerftiididimg Dratfcfelands .
Ja jtoai R�senversammlungsn im QtrfuS Busch und hn Sport -

Palast wurde Sonntag gegen d- e Attenwt « auf unser Selbstfosttm -

mungS recht und unser « national « EinHori protestiert . Dabei führte

SleichSmimstcr Erzbcrger
u. a. aus :

Wilson verlangt für Polen : Di « Zusammenfassung aller im -
bestritten polm scheu Bekolkerun�en — einen freien Zugang zum
Meer — wirtschaftliche und politische Unalchäugigteit sowie terri -
toriake Unverlevlichkii .

Wenn wir uns diese drei Punkts ansehen , so müßt « es nicht
schwer sein , bei allseitigen , guten Wille » eine befriedigende Lösung
zu finden . Aber die Polen wollen diese Lösung gar nicht , sondern
ziekmn den Weg der brutalen Gewalt vor . Alle gemischtsprachigen
Gebiete und auch rein deutsche Gebiete im den östlichen Provinzen
des Deutschen Reichs sind den Polen von vornherein das , waS
Wilson . unbestritten " polnische Gebiette nennt Sie haben sich in
Posen der Regierung bemächtigt , der öffentlichen Einrichtungen
nvp dzs staatlichen Eigentums . Bei den Perhandlungen in Posen
bandelte es sich um die Sinietzung einer Pariiäts - und einer Ober -
komtrtisfton zur Entscheidung von Beschwerden Deutscher gegen
polnisch « Behörden und umgekehrt . Die deutsche Delegation schlug
vor : l . «in Mitglied der pveusfischen Regierung . 2. trn von der
? lnwr »lliirrtcm Kommission ernanntes Mitglied iowi « 3. ein von
dem Bundespräsidenten der Schweiz oder dem Papst zu ernennen -
des Mitglied . Di ? Alliierten dagegen verlangten einen Al -
kiiertsn , etien Deutsck « n . einen Polen und zwei noch zu kooptierende
Mitglieder , um auf jeden ftall eine a l l i k « r t - p o l n i sch «
Mehrheit zu ' sichern . DaS ist ungeheuerlich . Dies « Oberkom -
miffon hätte man nur als eine polnisch - alliierte Kommission be -
zeichnen können , mit einem Deutschen als dekorativen KonzessionS -
fchulzen . Jet für haben jvir uns bedankt .

Die deutsche BevölWrung in Posen wird in der unerhörtesten
Weife terrorisiert , und dies « Bevölkerung hätte in einer solchen
Oberkommission ihr Recht finden sollen ? Die Oberkömmission in
der von den Alliierten gewollten ssorm wäre

ein Orza » der llnzerechtigkelt und Bcrgewaltignng
« Ävesen .

Darum hat die deutsch « Reinerung daran festgehalten , dast in
Crem Vorschlag neben einem Deutsch « » und einem zweiten Mit -
psicd . das von der Interalliierten Kommission zu ernennen ze -
wosen wäre , der Vorsivkade von einer unparteiischen Instanz , wie
dem Papst oder dem Schv . eizer Bundespräsidenten , ernannt werden
sollte . Dies neutrale Mitglied ist von dem französischen Botschafter
RoulenS glatt abgelehnt worden .

Die deutsch ? Delegation hat im Auftrag der deutschen Re -
tlserung auch nicht mit den Polen verhandelt , sondern lediglich ein «
Wichtige Anfrage an sie richten wollen , zu der Gang und Ergebnis
der Perbandlungen hiureichenden Anlast boten . Von Verhandlungen
prlt den Polen kann kein ? Red ? isim ; also auch nicht von einer
Anerkennung der auf deutschem Boden geschaffenen Verhält »
nrsse . Die Krage der Zusammensetzung der OGerkommission war
der Kernpunkt der Verhandlungen . Dessen war sich sowohl
RoulenS als wir voll bewußt . Darum hat auch RoulenS die Per -
Handlungen abgebrochen , weil wir ihm in diesem Kernpunkt nicht
zu W' ITen waren .

Wir haben für den Schutz der Minderheiten die nötigen Ta -
« rrtien schaffen wollen . Die Alliierten haben diese Garantien ab -
gelehnt und sich damit

für die Ullterdrllckung der Minoritäten
erklärt . Das ist leine gerechte und offene Politik .

Was wolle » also ' rne Alliierten mit der

polnischen Landung in Danzig :
Sie wolle » Domzig und Westpreusten besetzen . In Danzia und
Wöstpreuxen aber herrscht Ordnung . Diese Gebiete verpflegen
sich selbst . Sie würden lieber HungerS - sterben . alz
sich von de » Polen um den Preis einer Besetzung
tz. e r p f l e g e n zu lassen . Aber die Polen und Alliierten wollen
t ?or nicht die Ordnung aufrechterhalte » und die Verpflegung in
Dawstg und Destpveusten übernehmen . Das gerad ? Gegenteil da »
ton ist ihre Abstcht . Si < wollen « inen Anlast haben , mn auch hier .
ebenso wie ü, Posen , mit Gewaltmostnahmeu gegen die deutsche
VevöRerung vorzugehen .

Erinnern wir an « an das Wort , da » Paderewski im De -
geMber vorigen Jahres in Danzig sagte : „ Wen » die v- lnischra
Divisionen au » Frankreich und Italien erst einmal i « Danzig
wären , so werde » Danzig und ganz Westpreuhe » polnisch werden .

DaS deutsche Voll « Hebt einmütig den sei - erlichen
Protest dagegen , dast ein in seiner überwiegende » MchrHe ' t
beutjcher und derrtschgesinnter Teil seine « Gebietes vergewaltigt
werden fall , damit dre Taichrn der französische » und polnischen
Grosthändler sich möglichst rasch und bequem füllen . Die
ganze Welt , wenn es ihr ehrlich um den Kampf gegen jeoe Unter -
dru . kuvz wäre , müßte in diesen Protest «instiuunen .

Ich frag « mich :
WaS sagt Wilson

au diesem krassen Ann - riomSmuS , zu oll den Ra- ubabsichten , die
steh für Franzosen und Polen an das Wort Danzig knüpfen ? Er
tagt : . Jedem Voll , dan jetzt uni die voll « Entwicklung seiner
Mittel und seiner Macht kämpft , sollte , soweit wie irgend möglich
durchführbar , ein direkter Zugang zu den grasten BerkehrSstratzen
de » Mae res zugesichert werden . Wo die » nicht durch Abtretung von

Territorien geschehen kann , kam , es zweifellos durch Reutrali »

fierung direkter Weg « rechte unier der allgemeinen

?äledensbürgschaft
geschehen . " Es ist ganz fraglos , daß Wilson

ier nur Polen gemeint hat . D e u ! ,' ch l a » d i st bereit zu
einer Neutralisierung dpr Weichsel und ist bereit zu
einer Verankerung dieser Neutralisierung im Völkerbund . Es be-
darf also keine » brutalen A» nexionsak - es . dami ! die ,Po ! en an -
Meer gelangen , es bedarf keines territorialen CouioirS . es bedarf
keiner Annexion Danzigs . Selbst ein Lloyd George tritt den

�polnisch - französischen Annexionsabsichten entgegen . Wenn die Zsi -
tungsberichte stimmen , - bewegt sich seine Lösung in demselben Ge -
danken . gang ivie die unsrige : Neutralisierung der Weichsel , was

Danzig als Freihafen einschließen würde .
DaS Gefühl , über Deutschland triumphieren zu können , hat

den Franzose . » den Blick für eine Politik auf weit ? Sich ! völlig ge -
trübt . Der B o l sich e w i s m u S poch : an dem Osttore deS deut¬
sch ?» Reiches , um Einlast zu finden , um daS Regiment des

I Schreckens und der Vernichtung aufzurichten un� »sich eine Platt¬
form zu schaffen , um die Weltrevolution herbeizuführen . Enzland
und Amerika scheinen die Gefahr endlich eingesehen zu haben und

drängen auf raschen Friedensschluß .
Frankreich lebt weiter im Wahn ,

da ? l8 . und lll . Jahrhundert auf dem Theater der Welt noch ein -
mal aufführen zu können .

Der beste Tamm im Osten sind klare und sicher « Besitzverhält -
Nisse , die auf dem festen Fundament deö Respektes vor der notio -
naieri Einheit ruhen . Das deutsche Volk kann und wird einen
Frieden , der mit d- r Annexion von Danzig . Wesivreußen und eines
Teiles von Obasidlesieu belastet wird , n i ch : unterzeichnen .
Was dann kommt , dafür überlassen wir die Verantwortung erri . zig
und allein der Entente .

Die Franzosen scheinen ihrer Raub » und Rachsucht damit eine

Rechtfertigung neben zu wollen , dast sie sich hinter den Frieden von
187l verschanzen und ihn kopieren .

Deutschland liest die Bevölkerung von Pari ? nicht 4 Monate
und länger hungern . Deutschland behielt nack dem Waffenstillstand
auch die Kriegsgefangenen nicht länger zurück . Deutschland v »
hinderte auch nicht die Vertreter de ? eisäst - lothringischen Voll� an
der Natiorialversammlung in Bordeaux teilzunehmen , wi ? Mank -
reich e? getan hat . Deutschland berechnete nicht die Kosten für den

ganzen Apparat des BesatzungSheeres . wie di ? Alliierten es tun ,
sondern nur ' lnterbrlnguno und Verpflegung . Sofortige Heraus -
gäbe unserer Kriegs - und Zivilgefangenen , sofortine Aufhebung der
Hungerblockade sind die Punkte , in denen wir fordern , dast die
Franzosen und mit ihnen die Alliierten endlich dem deutschen Bei -
spiel von 1371 folgen . Al ? dritte Forderung stellen wir auf : Die
sofelrtige Räumung der besetzten Gebiete . Deutschland kann nur
dann seinen Verpflichtungen nachkommen , wenn es völlige Bewe -
gungSfreiheit besitzt und oll « Einengungen , die eine Okkupation
mit sich bringt , beseitigt sind .

Da ? FriedenSiahr 19t9 soll ein Markstein sein in der Geschichte
der Menschheit . In diesem Weltkriege hat das alte System sich

zu Tode gerast .
Eine neue Zeit

soll anbrechen nach der schweren Leidensschule , durch die alle Völker

gegangen sind Der Tempel de ? Völkerbundes wartek der durch so
viel Leid geläuterten Völker , neue politische Methoden sollen da ?

Zusammenleben der Völker regeln , das Reckst soll herrschen , die Ge -
woi soll abgetan sein . Aber der kommende Friede kann nur dann

Bestand haben , wenn ' das deutsche Poll ihm innerlich zustimmt .
Eine Erpvessung der Unterzeichnung des Friedens ist keine Garan -

ti « für den Weltfrieden . Einen Frieden der Freiheit , der Gerechtig -
keit und der ruhigen Entwicklung verlangt Deutschland nicht nur

für sich, sondern für die gesamte Menschheit .
«

Im Zirkus Busch sprachen auch unsere Genossen L ü d e m a n n.
Eduard Bernstein und Gesandter Dr . Ludo Hartman » .

»
• »

Strastendemonstrotion .

Im Anschluß an die Versammlungen fanden große Straßen -
demonstraiiov ? » nach dem ReichslanzlerperlaiS statt . Im Zuge
wurden Schilder geführt mit den Aufschriften :

1. Wir sieben fest zn Wilsons tt Punkten !
8. Wir bekräftigen aufs neue : Wilson » 14 Punkt « find
die unsrigenl

3. Wir wollen nichts , als die un » verheißen « Gerech -
tig ke i tl

4. Für Deutschlands Einheitk

Vor dem ReichSkanzlerpalaiS verlangte Abg . Freiherr von
Richthosen unter dem einmütigen Beifall der Menge ein unbe .
dingteS Festhalte » der Reichsregierung an der feierlich gegebenen
Zusage der Entente , das Selbstbestimmungsrecht zu wahren . Nun
antwortete Reichssinanzminister Dr . Schiffer .

Nach ihm sprach zu denen auS dem Sportpalast noch , ein Offi -
zier von einem Fenste�der Reichskanzlei . Wir nehmen an , daß
er die Polen usw . meinte , wenn er von Schändung der schwarzweitz -
roten Fahne und von ihrer künftigen Reinigung Sprach . Aber
manche Zuhörer faßten da ? als einen Lufthieb gegen Mc Revolution
auf . Di « schlvarzweißrote Fahne gehört der VergangUiheit an , laß !
sie ruhen I

Theater .
Rudolf Leonhard : die vorhSlle .

Äond « rou ffü h r u ng der Dramatische » Gesell »
schaft iw Kleinen Scha u spi el ha u ».

Di « Bühne ist am der Arbeit , den Krieg schonungslos zu liqui .
dieven . Von den Gräßlichkeiten der Schlachtfelder , auf denen Tau -

fände verbluten , führt da » Drama Rudolf Leonhard » in t « furcht -
bare Schm erzen Swell der Lazarette — zu den verstümmelten Op -
fern , hie in der großen Einsamkeit dcS Leidens dem Tode oder
einem kläglichen Siechtum , da « oft schlimmer als der Tod ist , ent -

gegen harren . Sin Bild der furchtbar nahen Menfchennot , vor
welchem all die Trostgründe , die die Frommen aus dem . waS sie
Gottes unerforfchlichen Ratschluß nennen , und die die Menschheit » .
gläubigen au » dem großen Gedanken einer aufwärt » schreitenden
Sntw , «klang schöpft », verstummen . Ist jeder einzeln « nicht eine

ganze Welt für sich, mit dem Bewußtsein eigener unermeßlicher
Bedeutsamkeit und mit der eingeborenen Sehnsucht nach Harmonie
und Glück ? Knast welchen Recht » kann man von einem . Sinn "
und » Zweck " de » Ganzen sprechen , «ruf eine Weltvernnnft vertrauen ,
die in den dunklen Wegen der Geschichte waltet , wenn doch di «
Sinzetoes « selber , di « Träger alle » Fühlen » , alle » Denken » , sie.
deren GeD�da » Denkgebilde eine » solchen FoNschptt » schuf , so wehr -
und schutzlos jeder Grausamkeit de » Schicksal » ausgeliefert sind ?
Im Angesicht de « Leiden «, dem der noch Gesunde , der Strebende .
der sich an die Gedanken klammert , die ihn in seinem Streben
schützen können , so gern mit flüchtige « Blick vorbeischleicht , tauchen
die zurückgedrängt « , Zweifelsfragen de » Pessimismus aus von -
borge nem Abgrund unvermeidlich immer wieder auf .

llm «ei hoffnungslose » Leid im Leben etenz gebrochener Fu -
gpnd und mn da » Mitleid , da » sich daran entzündet , krrift mit

zähvm Beharre » da » Zwiegespräch des Stückes . Die Kranken »

fchwester . da » rote Kreuz am Aermel . steht in dem Lazarette bor
dem Lager de » jungen Soldaten , dem man ein Bein , hat abnehmen
müssen . Sie glaubt , er schlafe , aber der höllische Schmerz ver -

gönnt ihm trotz der Morphiumspritze leinen Augenblick der Ruhe .
Er beschwört sie . Ihm nicht allein zu lassen , mit dem Klang ihrer
Stimme , dem leisen Druck der Fing » auf die heiße Stirn ihm
die Angst zu sindern . In mütterlichen , Mitgefühl beugt sie sich zu
ihm hernieder - , die magnetische Kraft ihrer Hände scheint den

brennenden Lidern den ersehnten Schlummer zu spenden . Doch
das Erwachen ist nur um jo furchtbarer . Schreckliche Träume

schüttelten den Armen . Gravsend erzählt er . wie er sich in wilder

Flucht mit den abgehackien Stumpen seiner Beine laufen sah . Die
Wut der Schmerzen , das Gefühl de » völligen Alleinseins in der

Pein , bricht jede Selbstbeherrschung , jede Rücksicht in ihm nieder .

Uferlos ergießt sich fein « Klage vor der Fremden , die in unermüd »

lichem Erbarmen , jeder anderen Pflicht vergessend , bei ihm aushält .
Symbolisch « Wendungen spielen hinein . Das Wort Golgatha

wird laut und in einem Augenblick strahlt di « Mitleidige wie im

Glanz « verzückter Verklärung . Indes , von einer inneren Entwick -

lungSlinie . einer in bestimmter Richtung verlausenden dramatisch -
' seelischen Bewegung läßt sich nichts verspüren . So fcljll dem Werk
die Kraft des Fortgangs mrd der Spannung , die den Zuschauer für
die Qual de » Anblicks entschädigen könnte . Durch das Hineinziehen
deS Arztes , der den Jammernden auf die Festigkeit so vieler anderen
»erweist , die gleiches Leiden schweigend tragen , die Gegenüber -
ftellung seiner wenigstens scheinbaren Kälte und des strömenden
Mitleids der Krankenschwester ist nur ein äußerer Schluß ge »
Wonnen , nicht einer , der . aus wirklicher Bewegung hervor , al » «in
Erlebnis dem Hörer an die Seele greisen könnte .

Die schlicht geduldige und weiblich zarte Güte der Schwester
kam kn dem Spiel Helen « Bürgers vein und schön zum Aus -
druck . Mit packendem NtKuralitzmuS gab ihr Partner I u l i u S .
Szalit die wechselnden Zustände und Erregungen des armen
Amputierten wieder . Den kühl verständigen Arzt repräsentierte
B? enSf « ldt . Conrad Schmidt ,

GroßSerün
Konferenz der Pamrfunktionärs Berlins .

Am Sontog fand im Sitzungssaal ? des Herrenhauses eine
Konferenz der Parteifunktionäre Berlins ( S P . D. s statt . Sie
wählte den Genossen Schlegel zuu ? ersten uwS den Genossen
P a t t I o ch zum zweiten Vorsitzenden des Sozialdemokratischen
Vereins Berlin . Dann wurde der folgende Antrag einstimmig
angenommen :

Die Konferenz der Parteifunktionäre beauftragt den Vcr »
*

einkvorstand . unverzüglich bei der Stadtverordnetenversammlung
Schritte zu unternehmen , daß die demnächst aus dem Auslande

zu crivartendcn Lebensmsittel zunächst - der arm &' n
und der arbeitenden Bevölkerung zugute kommen .

Der in voller Blüte stehende S' ch l e i ch b a n d e l und die da -
mit in Verbindung strhendc wueterische Ausbeutuna der Bevöl¬

kerung beweisen , daß das bisherig ? Kontrollsystem bei der

Lebensmittelverteilung gäüzlich versagt hat . Es muß dafür
Sorge getragen werden , daß durch eine Umgestaltung deö
ik e b e r w a ch u n g s s y st e m verhindert wird , daß Lebens -
mittel von Groß - und Kleinhändler » dem Schleichhandel
zugeführt werden . Auö diesen Gründen wird die Anstellung
von Lebcnsmitielkontrolleurcn aus den Reihen bewährter Partei -
funktianär ? und Partrigen - ssen gefordert , die mit amtlichen Be¬
fugnissen die Organisation ' der Lebensmittelverteilung zu über -
wachen haben . Desgleichen fordern wir , daß die Verteilung durch
di ? Gemeinden erfolgt unter Bevorzugung der Konsum -
genossen schaft und deren Anerkennung als Großhändler .

Genosse Ritter bemerkte , daß der Stadtverordnetenversamm -
luny von tet sozialdemokratischen Fraktion et » in der Hauptsache
gleichartiger Antrag eingereicht ist .

Die . Konferenz nahm Stellung zum Droß - Bersiner
PezirkStog .

Nach einer Aussprache über den inneren Ausbau der Organisation
und Belebung der Agitation wurde beschlossen , beim Bezirkstag AU
beantragen , daß der MonalSbcitrag auf I M. für männliche , 69 Pf .
für weibliche Mitglieder unlÄas Eintrittsgeld auf 50 Pf . festgesetzt
wird .

Außerhalb der Tagesordnung wurde die nachstehende , vom Vor -
staub eingebrachte Resolution ohn « Debatte einstimmig ange -
nomm - n :

. Di « Parteifunktionär « von Bersin bedauern «ruf da ? leb -
haftest « die Vorgänge , welche zum

blutigen Bürgerkrieg
geführt haben .

Die Sauptursache der Zusammenstöße bildeten zweifelsfrei die
putsch ! st ischen Versuche einer fleinen Minderheit , welche tzie
Zeit fiir gekommen glaubte » m zur Durchführung ihrer Plan ? die
Mach- ! an sich zu reißen . , Diese Minderheit gefährdete dadurch
die Errungenschaften der Revolution , sowie deren Weiterentwicklung .

Di ? Bersa - mml - wng erblickt in diesem Vorgehen «in « schwere
Gefahr für die arbeitende Bevölkerung uyd den Sozialismus . Sie
verpflichtet sich, durch eifrige Aufklärungsarbeit in Fä -
briken . Werkstätten und Bureaus dafür zu sorgen , daß solche Ver »
kommnisse sich nicht wiederholen .

Die Parteifunktionär « verurteilen ab « r auch
die tlebergriffe von RrgierungStruppeu

auf daS schärfste . Die Versammlung fordert strengste Unter -
suchung , ohne Ansehen der Person , um die Schuldigen dem
Strafrichter zuzuführe » Von der Regierung und den nachgeordneten
Stellen erwartet die Versammlung , daß möglichst schnell eure frei¬
heitliche Regelung aller staatsrechtlichen Einrichtungen voll -

zogen , sowie beschleunigt ? Sozialisierung durchgesetzt ,
wird . Allen reaktionären Widerständen muß unverzüglich Einhalt
geboten werden, "- � -- - - - ,

Hierauf folgte eine Aussprache über die rnu 30. d. M. statt -
. findende . ■. •, j ,

ArbeiterrotSwahl . .<?
*

Im allgemeinen wurdAelont , daß das Rätesystem mit weitgehenden
wirtschaftlichen Befugnissen beibehalten werden müsse . Daran ?
immer wieder hinzulveisen , sei notwendig , weil es von den Unab -
hängigen und Kommunisten so hingestellt werde , als s?? unsere Partei
gegen da ? Rätesystew überhaupt . Notwendig sei , daß unsere Partei
zu dieser Frage eine llare Stellung nebine . Das lönn « nur durch
ein�n Parteitag geschehen , der bald einberufen werden müsse .

. Dem in . Weimar tagenden P a r t e i a u ? s ch u ß soll tele »
gnaphisch mitgeteilt werden , daß die Funktionärkonferenz die schleu -
» ige Einberufung eines Pa,rt « itageS fordert .

Auf die TageSordnuna der nächsten Funktionärlonferenz soll «in
Antrag gesetzt werden , der den „ Vorwärts " verpflichtet , die
Pcklitik der Regierung nur soweit zu unterstützen , als sie sozialistisch
ist und Werbeinserat « für Freiwilligeukorp » nicht mehr « mfzu -
nehmen . _

fZnr TlrbeitcrratSwahl .

Zur Durchführung de « bevorstehenden Neuwahl de » Arbeiter »

rateS für Grvß - Berlin ist aus den Mitgliedern des Bezirksvor -
stand es und des Fraktionsvorstandes der S P. D. - Arbeitercäte ein

Wahlausschuß gebildet , worden , der heute . Mcmtag nachmittag
5 llhr . im Saal 5 des ehemaligen Herrenhauses zusammentritt .

. Di « Adress « des Wahlausschusses ist Lindenstr . 3,. II . Hof, .
8 Treppen . Fernsprecher Moritzplatz 804 , 115 75, 9075 . Die Auf¬

stellung der Kandidatenliste findet in einer Funktionär sitzung statt ,
über die Näher « « noch mitgeteilt wird .

Vorschläge für all « drei Kreise sind bis spätestens Mittwoch¬
morgen an die Adress « d«S - Wahlausschusses zu richten .

# Der Bezirksvorstand . I . A. : Lüdemmol .

0 . P D. Soldaten - Rate .

Heute nachmittag 4 Uhr u » Speiftlaal de » Herrenhaus « » :

F r alt iouS sitz » ng . _ _ FrattivnS - Bvrfiantz . Arndt .

Gemeindebeamte !

Hrnt « Montag , abends 7 llhr : Wichtig « Bersaanaknng Stadt «

halle , Eingaug Klvsterstroßr . _
Gemcindevertreter von Grost - BerNn !

Heut « Montag , abend » 7 Uhr , im Plenarsaal « deS Herren «
hmises , Leipziger Str . 3, Versammlung .

ES wird rrsucht , bestimmt und pünktlich zu erscheine «.

I . A. : Ritter .

Grog - Serliner Partesnachrichten .
Berlin , l 0. Abt . Morgxn , Dienstag abend » 7 Uhr , im

Reichen berger Hof, Reichen berger Str . >47.
! g. Abt . Morgen , Dienötag , abend » 7 llhr , Aula Andreas «

platz 1. Vortrag dtzs Gen . B r o l a t.
3. A b t. Morgen , Dienstag , abends 7. Uhr : Diskussion » -

abend im Herrenhaus , Leipziger Straße 3, Plenarsaal . Es spricht v
Genossin Wally Z « p l e r über Revolution . Partei und Regierung .
Alle Parteigenossen sind eingeladen . Legitimation : Mitglieds -
karte .

El�arlottenburg . Die S. P. D. - Arbeiterrät « trefft sich morgen ,
Dienstag , abends 8 Uhr , Knesebeckstr . 2, bei Prill .

Reinickendorf - Ost . - Heute 7 Uhr : Mitgliederversammlung bek
Sadau . Residenzstr . 124 . lieber . Die politische Lage " spricht - Genosse
E m i l U n g e r. Di « Bezirksleitung .

DeraNtwortlich für Politik . Nrtui - g' iNe», rbarlottenbiini , fvk den vdriaen Teil bca
Blattes »lfred EiHol». Neuwlln : fflr Sliueiaen Tdeodor Wtofft , Berlin . Bertas :
Lorwirts - Berlag G. m. . b. H. . Berlin , druck Borwörls - Buchdruckerot und

LerlaasanstaU Paul Singer u. Co. in Berlin , Llndenstratze 3.



Wanzen n. Motten mit Brut werden radikal vernichtet
durch Wauzentod Pfctfferol in Fiaich «» zu 4,V0 Marl , 3, — Marl und l,7d Mark und Mottrntsd Pfeiffer » ! >bv Pfennig ».
überall zu baden .

Herr Karl Schwabe , Drogerie , Perleberger Straße 26, schreibt : . Senden Sie mir ' wieder j« ein Giros von den großen , je
zwei GroS von den Nein ? » Packungen Wanzenlod . Meine Kundichati ist mii Jkiem Piäparai außerordentlich zulrieden . '

u » ot - » » a Haanriuscr Metffcrol truen t ' osertefer »Br Kinder
Flasche 2,V) Marl und IJM Slart

Parasltcn >t . lnimenl Plelfterol geeen Uaeezieter , Schy Marl , IjO Marl .
THcroal - Puder Plettferol gejftn Flöhe , Dose 1,28 Marl .
Hlodcrpudcr Plelfteroi , bestes Elnstrcmnlttel für Kl «der •
Tolletla - Haarwasser PfeiNerol regen Kopischuppen und Schinnen ,

sin Ideales Hearpflsgemlttcl , Fialche 2J0 Mner.

Apnlheket Otto Pfeiffer &Pt8!iierlNS5,schiiisiM7 ,
Cictecanlrn ». Cenlschea tttmec In ZAbpUe, » - , i ' neezletet - c . Zrosln - trieln

Admiraispaiast .
Ballen aut dem Eise

iTatiZ ' Reml
Panl Krekow und

Erna Kersten ,
1das elegant . Foxtrotpaa : 5
j Die Prinzessin i. Trxgant . i

W« r Ut die SchOostc >
7»/4ü , Sonnt . 4 u. TU.

VoraBrllche Kllcne .

rals >Riao .
Die gsbeiinnlst . Brielc
Stuart We! !! ! SAb�„, Aaser ,

Nene and
gebrauchte

In Jeder Preislage
r . ro &e Auswsbl .

Telizah ' g. gestaltet

Sachter� Co .
Oranlaeburgcrstr . 42

MV tDQft
ier , Flenaburarr Sttaftr
Fernspt . ! Maabil 7318.

dnn gröBte und sohönata

| Konzert - Caf6 - Eabarett In Berlin 0.
am Strausbergrer Platz .

Buge Just , Fritzl Freu , Pool Oallcji ,
Brono i »«I Truth . Ellj Ollfnn .

CI1I1 Bauer , Pritz Lachmann .
Hugo Hanolu « Tonkflnstler - Konzeri (10 .

Anfang Wochen ags 7 Ohr. Sonntars
plistetH

Uhr

. Zeldgü Kimoet - IDeötet
flnirflnf wieder Im eigenen Lata ! „ Zum deutsd
U| l | lUQl BQiowstra &c 69. « Uabendllch :

Emst Rleinert SZ . . . .
f « wieder Im eigenen Lata ! „ Zum deutschen Midier ,

BOlowstrahe 69. «Ilabendlld , ; ßBafflre -
ftonietl nah »sttses Vortrags . _

Säle für Versammlungen ,
verctnatesliiditelien . veeeillsziinaier . 2 Aegelbafinen

nach frei . 1B6B*

Königstadt • Kasino ,
Ami Norden 1182 91ml Alexander MB

HolsmarktstrsBe 72.

Verstelgerung von Kraltwagen .
Am 31. man 1019 und «Kntuta an den soigenden

tTeatn findet dei dem Ttelchooereoeetoogsaint . veernnss -
' idleilnng sOr Tiutarnodiliueleo , Berlin - lempelfiol ,
UeiHner Herfa , 9 Uljt votwittag « deglnaeud , eine üffetu .
iiche Versteigerung von 1 » » Brnsttnagen statt .

gut Btrstclzening gelangen !
ca. 26 Last- und Lieserwagea ( repariert
, 147 Personenwagen und Fahrgestelle I

2 Tankwagen I an »
und 8 Anhänger i unrepariert
Berzelchnls der «ersteigernngsadjeli » nedst Siiiseldelleii

Uder die Versteigerung Ist oom 25. Mär , ad l » der gillalt
Benln - TempcUtol loftenlo « zu erhallen .

Dactselbst können die vojekle am 27. nn » 20. mär , aan
»mmullags 9 lio nachmittag « 8 Uhr und am 20. März oa »
narmUlags V Uht dl « nachmittag . 2 Uhr gegen binierleguug
einer Bictekaulion nun 8«i . - M, ln bar ueslchllgl werden .
Ohne Hinlcrlegung der Bletetaotton tann da» dielände der
ssttiale am 27. , 28. und 2». er. jaw » während der Berftelgerungs -
lag - nicht detreten werden . «

Der Betrieb Irgend welcher cheichätt ' »der da . Frlldieten
irgend welcher Eegeastände aus dem Versteigerungsgelände ist
IiMjt gestattet .

Brrli ». den 24. Mär , 1919. . K *
Up 1c h n v e p w «• r tmi ( ? • » " » *

▼crkautsahtellang IGr Automobllwcsen
( . Vaubil " ) . _

i Ästen Aerwandleir , Zreunden und Bekaanirn die
traurige Nachricht , dafi unser lieder Sohn und Bruder ,
der ttansmann 1029!

Willi Felsch
tm Alter von a Jahren noch kurzem Krankenlager am
Freitag , deu 21. März , oormtttag » 9' / , Übt, sanft ent¬
schlafen ist.

Im Uessten Schmer ?
Richard Welsch und fsrau

sontl « G«r «hn- ister .
XcnrShn . Knesebedstrahe 48 19
Die Beerdigung findet am Dienstag , deu 28. Mär »

1919. nachmittag » 3' / , Uhr, txra der Leichenhalle des Reu-
källner Senieinde - ssriedhal ». Marienderier Weg. au » statt .

Keine Wanze rnehriu
nur mit KamiPeriß�er Borgs Nfcodaal I u. n zu errfelcn
Jetist bvate Zplt znr Rratverniplitiing .
Crfol « vcrblöffend Kfnderiacht anzuwenden Gesetziich
geschätzt Doppcl paket M, 2 —. Ausreichend für Z vis

3 Zimmer und Betten . 68/1�
AllelnTerkaal ; Sämtücbe Warenhäuser A. Wertlieim
Bei Eins , von M. 2,40. oder Postscheckkonto Berlin 31 28b
portofr . Zus. durch Hcrm. A. ÜroeseL Berlin , König j>rgty. er Str . 49

Evarnuna

Geschlechtskranke
aeriangen im etg. .Zitteress«, am sich »or minderw . !hei!r>erfahren
zu schtihen, meine aufNSeende Brsschfir , Ad. Tripper . Syphilis ,
BlnNiniersuchung usw. , wirttingsaafi » and »erilase deliver -
sahren w> aerlchlofienen Umschlag » I M. sansmärta 128 M. ) ,
ebenso iu den Sprechstunde » erhältlich Weitere mündlich »
Auskunft kpstenlo ». .

Spezislar l di med. ßsrl WstzMl .
Berlin , Jlslsbamer s kröche 117 , an der Liihowftrafi «.

Sprechstundö » st,IZ —2 mttt . n. >/ ?l —>/,IS abends . Ssnnt . ' / «II —l.
aar lchwindelhaften Anpreisungen anged »

_ _ >icher Sveziallirzte . _
Zähne m. echtem Fnctlenskant8chBk4M .
d ■iw m 3 Zahre d>Qrantt » eseeaera �atinziehen m. Brtöulnmp
Ibei Bestellung v. Gebissen gratis . Giüdfrynen v. AI M. an. 5pe�

Sainnenp?' ZshllpraxlL Muni ,

Kü n ftl iche Zä ijtte
«tt tditem porataufidjuC , Goldkronen und Brücken . Prä »
jisionsard . Revarat . u. Umardett . sof. Ueder »0 Jahre fachtüttg .
Keine Ltlruspretse . Zahnpraxi » Cruger , Prinz enstr. ifta ,
an der Dresdener Stratze . ffernsor . : Mori�pl . 11258 ,38/3

8 Jahre Garantie . Zahnziehen m. Betäub , bei Bestellung 00N
Sedissen gralin Soldkroue », Brfiden . Jähne »hne Saumpl .

StMT Beine Cngnenrelse ! lüß ! 178/10*

Zahnprasls R. Löser , Brannenstr . 185,
zwisdfen Rosenihaler Plag u. Znoalidenftr . Ted Nord 9288,

Aerztl . gelettei . Beelin . » ue/firftenfieafi « > �. 4 »
Sfggr ßansltiche hähensanne «Um. " asif ■ * • ' •

Na- dweisdat grShte Erfolge de, Nerucn. . . Magen - Sunaen -
lderzleiden ükheuma . Sicht . Aderuertaikung . Schirä >t >ezrtstande .
Haulieiden ! Bartflechte . Schunneirfiechte , Tkzeme. Männer -
leiden , Zrauenleiden ustv . Prosp . 19 grat . Behaudl . 10 —1
und 4 —7 Seirennt » Behandiungsräume . Mätzige sturprelse

gelä - Lotterie

�Mitng Z. . 4. . S. April Ziehung 10. April p

Berliner Lofleiie
( Qr das Säuglings - Hrliu
Qesami u H6c s, cewsnne

SO OOO Unrk

SO 000 �

SO OOOa » «

Mar .
Oes,

£ cs 2 . Porto u. Llstt
•o Ps mehr

». 2Ü. SZ

Genesungs - Helm
Gesamt - u. Haupieewmnc

37 S 000 Mark

100000 » Atk

50 OOOa - s - w.
f • Pur » Ä «n Ponu " Lis *

£ • 03 « . 00 50 PI meht .
> m r. irinl/rlnee « Mar. - Qeld - l . ost I m. l ' orto
: SU UlUlKbllUl ! ABerl Sä igi - Lose \ u. 2 List

iEmil Baase Ä Co. , ! ! rEÄ
Läden ; Königstr . 67 . Wallstr . t .
- - -RossnttaaUr Str . 71 HOIIerstr . 86 if/Wg

Einwohnerwehr ! j
Jeder waffenfähige Einwohnet Berlitis und

feiner Vororte melde sich gtnii guthiM in die

Hon der Regierung befohlene Ein wohn erwehr

? ,um Schutz der Familie und des Eigentums �
Keine Beruföunterbrrchunq I Eiüberufiing erst

im Augetlblick der höchste »! Gefahr . Vern ' envung
nur innerhalb de § Gemeindebeziiked lMleiche

Entschädigungsverpflichtung für alle Mitglieder
bei Todesfall oder Jnvalidltäl wird geregit .

Nteldestcllctt :

SsrNn . Sdeuholel , Zimmer 4471, «nrstirjirudvmm Irlebenn »»,
Kdniglii - Luise - SÜninasium , Sostyrfträh , Ii. OchSuederg .
Ätu - s Rathaus . Zimmer st »! . ' a»h. «athaus » stommaudo
der Sinwohnerwehr . vnhletn . fifinigtu - Luft » - Siisj . ' fiod-
dielskallee 78. Nttltnerssorl . Schapttstrah » 28 tThurtoti »»-
burq , Astefioi Ä I u it , Raihuus , Zimmer tii Oichierteloe ,
Dralestratze , Siealgymnasstiur , Llu Siieg�rr - Schm/dt .
Zehlenborl , MUinowskifirutze >8 I . »ipelhes . ZIalhans
Schtnarssndnrt , Rathaus . Üitoinsfee . Bathaus . Marien -

»ors , Rathaus . i . 828D-

Idetulmml

üWügelllwSM
und �

� lllich ad. SMWW
1541 ®*

Pf erdepf leger * .
Mobiles Pterde - Depot Abt . Lßttwlti
fielli noch Areiwilliae ein. ( febienlt Naoalleitlten Ar-
iisttt tstcK »»d Trainsoldatrn bevorzngi

Biodiles Sehalt . 8 SR. tägliche Zulage , frei » B»r .
»steguno und Urtterlunst . Familienuuterilllhung .

Meldung im cheschäsrsjlmmee Slezllh . Am Wielen - j
4. Nähe Haftnanlageu . r IMTITSic.

tinm Q estX* O ikal. »Cisiana . miillue Preise , Teil
i lJ/,r ; �4 ? SC tshlung , Ehe- , 4iimcoicn - . Strsl -

4 sadien . Einnähen . OnBdensesocbe .sachen . Eingehen , Gnedeagesache .
Landgericbtsrat Hr. ». Kirch dach liesellsciiail m. h II.,
Alexandcrstruiie 45 ( am Alaganeerpiau gegenfibe '
Tleu ) ( 9—7. ) Glänz Eriolge ' Bcuhacnts Sonnt . 10 —17

i nimmt

Die freüs . Slmaeteürao VOsl
gutt

Hoden, in ihre Reihen aus.
deutsch » Mannet , die ihr » beimal lieb

aus. Umcrasstzierr und Man »
schotten aller Waffen vor allem auch INinenmacser .
Z ammeuw - rrier . Kernsprechsr . Innle « und
iicheiumersee . di» de» Zahrgdugchtz Mi» bis llll « a»
gehören , finden bei ihr Verwendung .

Unbesiizgle Ordnung , ittengfte Disziplin an » Ach-
rung »ar Storgesrhlen und klameraden wird zur Be¬
dingung gemocht

M odil » Löhnung , lägNch 8 Mar « Zulage , 8 Man!
Verpflegringsgeld , aul » Beköstigung irul dem Laude

Wer fich aulnehmen lassen will, lelegraphiere Ode,
lchreibr . Fahrschein »»d Auewri- . - aierde » jugesoiidl
' der find Heilder nächsten Mililärdehvrde airiusordern
Meldung Sturmdataillon aan Pabst . Sulmser ( West-
oreubrn ) . UfllD *

pabfl » ob vdntn i
Hauptmann und Zilhrer der örunaabteUung 1?

Vekaniitmachlittg .
®le Fstus - Mael- Sladtkassenldzeine der Stadl Berttu

oom l. Aorll d. Z. ad eingebogen , dieseldea mlissen bis » um
30. SU>rU d. Z. eingelöst seit-, fte verlleren mii dem I. Ma> i. Z.

iigleft .
Shtr echte Scheine werden angenommen Die Sinldsung »-.

. . . . . . .bis zum L Oktober 191»

ihr » Süliia
Stur ti

fdfl der �iinszlg - Pseutiigscheine
»er länge «.

Als Stttlösungftestrn kommen in Finge !
Die «deneralstoalskasle , L 2 Ainker dem Sietzhau ! » 7.
dl« Königliche Seehandlnng iPeeutzis - he Staatsbank ) , hier.

Msrkgankenfir . 4ka,
die Breutzisch » geniralgenoffimchoftsiaffe , hier. Mm genghause 2,
die Deulkche Bank, hier, Sonimierllt . 39,7)0.
dl» Direstwn der Diseonto - SeseSschast . hier , Behrrnftr . 42.
die Dresdner Bank, hier , filedrenfir . 27/39.
die Bank (Sr Handri und stndufiei ». hier, Schmkewla » 1/2
die Raiionalbamk wr Deuttchland , hier, Behrrnftr . Sa,Ä.
die Berlin « BandelsgeseMchast , hier. Zranzöfisch » Str . 42.
das BankgeschUft 8. Biinchedder , hier. Behrenstr . llch-M.
dte Tmnmer ». und DisconSsbonf , hier, Thadottenftr . 47,
da » Banhzeschäft Deldrstd . Schl - fl « So. , hi «. Mau erste. « « 0 ,
dao Bankgelchäk ! F. W. Krause , hi «. Leipziger Sir , 48.
da , Banko. eschchft Mendelssohn & To. , hi «, Zägerstr . 4Sch0,
di» Mitteldeutsche Urtditdanh hl «, Burastr . 24.
die B« lsn « Kouabefitzerdani , hi «, Poststr . 14 I.
da » Banlgeschäft Zacquiet 8 Securtti «. hier. An dar

bahn 1(4.
SiroDentrate flir die Bravinj Brun den dura , hier,

strotze SlM .
die Raffen d « Sladigemeindtn von Tharlattendurg , Schdnederg ,

Wilmersdarl , Reuköstn und Lichtenberg ,
dt» Kreiskaffen d « Kreis » Teltow und Sliederdarnim ,
di« Stadtkaffen im Ralhause mtd sämtlich , andere Kasten d «

Siadi Berlin einschlletzltch der Sparlaffe und ihr «
Zweigkossen .

Borkt », den 18. Mär , 1019.

Magistrat .
Rotels .

072 Flu . «4_ _
»

Möbel- Transporte
von ans nach Berlin . M Inn Dar Achse . SargsSIttge Be¬
dienung . billiy » Beetk». 8Z7L

Pnl >«- l »»14 «»p>- l . . Zsotr « , « , ' * .
Anguai «lsetra , Berlin . Vrrichiav « Straß « St,

am Aiarandersisst . Baden. — C«i «e»#n: Künchstadl 3976.

ÄBküon i. Ksrsliti Potsdam.
Am Fritog , 28. 5S4rj Ina ,

Tamcgo 9 Uhr, lvllen
SKacflnO zu Soiebam im Kuch»
garten eltsa W Klengen pfcrtlc
( Rapptaenestr ) um etwa ä »
Reltpierde oeifMant mnfirn

Befichtigung 8 « ftrecb « nvm
25. 8 SR ob baleML Im An-
schlug SN den Pchrdeverkaus
w« drn Sfiageu nn » Geschirre
versteige « werden . *

In veestn find « nur ehr

Iflliporrii ;

öffentlich « Berks «, von Wagen
UN» Geschi «en am »0. April d. X,
vormittag , 10 Uht. im Warflall .

Ansteckung i
aBhMiisis —i nun, i ' ani inega - ttja • —
Hei euch er . ri cnenue Zantipssie Abrlnng

durch die Mundhöhle
i Influenza . Grippe us « J
eerhfitel mag durch
Udllchen Gebrauch von

Chlorodont . ,
riic�Tr�Tffenüt�ahnpasii; AErlnngunchlendend welBer

Zähne und Beieltlgung von Zahstatem Ueberau tu haben

JVlincnwcrfcr 1

) Vlafcbincnc ! ( cwchrfchützcn !
Schützt Eoer bedrohtes Taterlandl

Meidet Euch beim

Freiv . (Ii . ) Garöe- öreiiadior - Batajllon Spandau.
Neue Kaserne an der Scbmidt - Knobelsdorlstrass « .

Bedingungen ■ Mobile Löhnung und 8 M. tägliche Zulage .
». . wie Verpflegung , Unterbringung und Bekleidung .

. Mliitlrbefcleiduae , soweit vorhanden , aitbrineeal
miil &rpapierc sind vorzulegen ! 15690 *

Eile tat not !
Frlir . t . Schleinitz . Major u. Bataillonskominandeur .

Einfuhr ans Holland .
A. - ü. Fieischcxtraktfabrik „Holland ta ". Haag , N. - Haveo 530.
Sauberer Bouillon - Extrakt , Bouillon • Würfel .

Zwecks Ausdehnung von Geschäftsverdludunaen mu Deutsch¬
land kst unser Direttor A. A. ran Pranglr aß Brei lug , de»
ZK. d. IN. , bis Tftautag . dru 24. , Im Zendeal - Yotel Zwilchen
K0 —KZ Ahr nortnittan » und 8 bis 8 ithr nach - blllngs
zu versönlichen Besprechungen resp. AhschlUffeu anwesend .

<i I n z i g r Fadeil Holland » aal diesem Gebiete , dl» am «
Kontrolle deridigler Chemil « sadrigitri . _ 1&64D

SteHlpliititenjmülell
kucht da »

�B&taf !lr . Q Des HleDeirDJüfillet-EPii. 1 . 39
, in d « neutralen Zone.

An d « Front gedieni « Zniaittetiften eHiuneertn .
»av' dl «>sten , Blinker . Fei ssprewer . . handiverttt . znt AnadUdung
g«ignrte Uulerofsttter » aller Zahrgsing » mit gulet Führung .
die dereil find, die Helmal zu nchetn und Ruh « »nd Dränung
»a holten l besonder , ehemalig « Angehörige des fltgiment »
rdnnrn sich beim unterzeichneien Bataillon melden .

ck« werden »ach drftigend denöligl Otfizi ««. die sich zu,
Slusdildung der luvgen Maimschaiten eignen .

' ir . uliisr all « Kistrumente «erden iitr «egunenismafi »
ringefielll . 1529®*

Die Freiivilllgeu er hatten Aeepfteguna , vuaettet . Be-
kleldiing . Löhnung mindestens 30 SR monatlich , autzerdem 4 M
Zulage pro Tag und monatliche Treuprämie von 30 SR. um se
■> SR steigend bis 80 SR BergiUung für Wach» und Arbeits -
bleust .

BerpsstMiung aut streng , Diszipltu . eheliche »«hatten
gegen die Landeseinwobuer und die Kameraden . Achtung da»
privaieu und miluärlschen Glgentum »

AlllitSi aapierr , sowie avrnandene Bekleidung », au » Aus»
rllstungsstllcke inlidrl ngen. «»»wÄeilg » eehatten Fahnnuswel »
bei nächst « Mllltärbedörd »

M. Uatall ! oob ' ! edvrrb . kS8llier - kBg. Iüo . Z9
iinmmtrttofich ( ßtielntand ) .

v. S ch « ii m« »JWaj £i unb StUtuUonsktZMmande «.

<< » « Meter ff . Vreuilholz
und ZOO Raufen Alt ' ltteistg

vern einer » ich am
den 27. März , parmittaa « 10 90c ,

OOnfSerliouf ««. im Cota ' s

Brritrstratz ». statt .
Berltn . den 13. Mär , 1019.

Obcrmnrstaflant .

strolle Ausw. alLSKZtea . ■
"echen - , Heft- . Kopier - u. ■

ervietllltig . - Hascbln . . M
i Organlsations - f
H und Bureaumöoei 9
±. Elg. Reparat . - Werkttati £
H a. Oreanlsetionsbureav Hj
1 WBIieli BrwslckeJ
st�sttlemma ndsni —»tr . 64[ �

Spiralbohrer,
Feilen , Reibahlen .

Schmirgeileinen usw .
kauft SRastfetnmfabeU »Makes
eiseubahufir . �Ul. _ I

' Lombard - Haas1
H. Graft , Letpz Str 7511
H8ch » te Belethang

Diskret , teellsi ;
Cclejaniielts -
häufe . Unreo ,

RrHUiWen .
Scbmuektacben .

10 - 59 st, um, Uidsopr .

SfiWWM
and alle andaven rsansoar »
aerlftelles . dilliqst . Gaatz. Vorru
Ol. Piciotiee . Cdpaalck . St 71

Sllartfrct�tc «
� ' anb anbaee beselttgt | sf.
mr 5h * iff t « «

Avoibeker kvumluu ,
Goutpelhvl , Dprsstratze 84.

iftei » Z, - Mk >41/17*
Baftschecklsittv 10274 Berlin .

Vonueralug ,
iu » cddanaors dei ch
das Heer » Sudsta . Gfinstigrr Abtiaaspprll Wosteiweg .

lli!> til ' rioimer , Berlin , Dragsarrftr . 50.

Busasbisidg 61/92 .

SifeiipiiS ttr Eiclilslreonile.
Berlin N 24, Friedrictastr . 127 . nahe Karl str .

die Richtsauskunftsi lies großen Publikums i

Proaufinbteiluog . ss Bprochaoit 0 —8 .
' Bisher Bbsr 120 000 Batsncheode .

Hielt- Ii Miisi :
BE KL ( N SO

Neanderstr

( nahe Mofitzpl

eieiur « • physlkulluclit Met Ii ade
LeilenJei Arn : Lii A. Jchleslngei
: Gehandlungszau täglich 9—1,
- 5onniBgs in U —
Aerztliche Sprechsiunde II —1, 8 —7
13 | lhrlge . eigene F, rfahrung

t H LI K SO

Neanderslr . 20
( nahe Morltzpl . i

Befeaadlnag «iler cbronlscben Krankheiten .
auch mil Hdnensonne — —

Na; , . veisn guve u »chn ne Gouerhciiert . - lgt
Mäßige Preise Prospekt gratis

Vereine
Verctnaxtnx »«**, twei

Kegcibftbooa «inlgc Tage
irei , 63/2ü
BlQcherfeatsAtc « BlüchcrsLftJ .

ü ! öiclbü !
(Ur jede SBrniod *. Hdchst» An-
lmtispreis » illr Pkdndschelnr .
Beillaitteii , Gollmegenftände .
Teppiche. Bllchei usw. lt ' alks,
Friednrdstr . 41 lll . Gd« «achstt .

Vi M WßSff

�" . « h ' �ssLs�de
ed klsutausschi . . Fiechi .
st - utsack . . bes . vaiesched . ,
lleempkadern der Frauen
u oergl m Ortginold den
• 28 7 80 erhünlled in de»

„Eletamen - Apotheke "
neriin SW t , LeipeiRei

triB * 4 ta >

Snszial - Arzt
l »p. Kroltl .

Ha« - , Hart»- u. «asch ecats
leiden . bMZteR »cranaze , hart .
o&ehlve Asalläsae . Maaacs -
aeflsedatre . lieg . SjphlHd eine ««
llellmetnade verb. m. Sslraraai ,
kueeneBliininteeiuch imerttea
u iltest . ftur - ZnlHtui „Eds er ".
Nur llosentdalet Str . 69 —70 ,
lfioserckHaler Blatt , ecke vtnienstt .
tztebandlungsv 9. >, 4-9. Senni .
9-1, S. - paraie » Dameiuinimer .

Scotts

Hamea - Kozwmv
v\ eiei s». ' . iv.- *0, . A

Herren - Anzüge
M�ter »v. - fr . - 7o. . lo .

Tuchlauer
Koch & Seeland

t). « . h. it.,
Oartraudtauslr . 20 21
Vefkoulasei . v •—2 Uhr

Drehbänke

Ffäsmaschlnea
Bobrmaseliinen

Bokel - u. Siiiaing "
Blasehioen

»a»>» alle andere «

• ean . tahrsnch « l,tr . Ao>«.

A. ZSsanus »
Barllu C. 28.

Dli * « k6rBalrafie
» egan tS7 .

im
auch

Sit
Befl » und zahle die

st ». esse . Relauer , Be' a.
N. ffesospi . Norden 4108.

llauB - . eamsaesdft - u. Prteat -
flatd . P. « . aldauflacft .
Vstntarlaldstr . ii s , teer 1919
Tel 2409 stoilenaf . Strengst »
Diskretion In. Rsfsrenzen .

FutterschwelBC ,
Perkst , FAIke sertaurl täglich
bOHeK «ieslcke . Berlin - Bum-
melabura . Schillerst «. 24. Am
»shuh . Siralau - Slumuielsdurg .

Ksulsbsll
Iu Rnllau uud Stzruxa »

m MlliLIU liiiläfi.

2Zgsnn « n
Zigaretten

laden Posten an

WieGenferkÜDfer
abzugeben In des

Zigarren - Geschäften
( Abteilung en gros )

f riedrtehgtr . 242 (Hall . Tork
Alexzr . darelr . 9( beim PoL- Fr . )

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocatcl -
BuMinwaeser ,
weiche « die
Formen etil

Schalen Ent
ai ' ung bringt

und einen
ileichnriäBig .

, . _ wfrkL Durch
natllrBche äuläerliche Kräfti -

Cng
wir ) die erschlafft »

ost gele ' tigt und d e an
entwickelte kleine BOste ver -
gröBen . Zahlreiche Anerken
hangen Wirkung und her -
rtiHen . Flasche 4 Mark .

Kasmet . Lahn rat . Ii. Bocatiu «,
Berlin WhSnhauset Alhe 122.

WeiWe
öamfiZMtk !

OngeoM IWIflsieectneeii ,
' ou»ie »rfcijrme . Zu «-
tagen Im 0 edeilsncchmet «
der Arndt Berlin , Adkeilune

am Kriml -
«aemauftrutze 48.

rtttag , 4 - 7 «Hr. _
'

4B«4bL flousaugefluNle
finden kostenlos lebe gewünschte
Stellima im Ardettsnachweis
der Siadi -Berlin . Adteiinno fiii
0««sp «( OTt«t Sichhvrnstr . t
' nahe Boladame , •Bloh) . Belle »
aINa » »- Platz 8, Kvppenftr . >
( am Stralaner Pia ») , Psnlstr . k
( am Krimlnalgerlchi ) , Gar -
mannsir . 18. Meldungen mii
Papieren aachmittng « 4 —7 Uhr.

MrOdlr

Sarlierelliilien
lüi Vi ottisil ! gt » Ga» ilcht »

viiviei geluck » Meidungen
an I87S »

lvqt - iOuIdenNkerte

Orantenburq .

EtisteNva , ffecltttttttgsn QszcftSNädOcltsr L>urcft5clus,ds .
_

Blocks usw . aufzugeben , e e e Bei Bedarf bitte Otferte euizultoiea

In Berlin Vertreterbosuch empfohlen .
GcgrOodttt
u 1840 _uL M. Barschal ! , Alle Jakobstr . 1112 , Berlin SW . 68

Femspracher Modtoiat * 0011 . 004 * und 8648

Buch - und Steindruckerei . Buchbinderei , GeschtfttbUcherfabrik . Üniler - An « taH

AlllegmGvev ooh Soriiererlanen �

für « enlnoiendruck ae ' ua - l Zwartg u Lksiait ,
vrrlin Sw , �( Ibrimiit . litt .

STellenVermillelung
fllr grtlenraelillsetE Frlleuien . Enaeluler 18. K». M »et «, E 8847
«glich 0- 11 Uhr vvenimags 2047*

Verdsvd der krkovrgetUlleG .
Zwei jpre rein Berlin�

Lrderleim Fabrik
• SkSStSr * Siedemelfti ' . ,
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